
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 68 (1942)

Heft: 47

Rubrik: Briefkasten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 13.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Gewogen und zu leicht befunden

KASTEN
Glatzen wie geschwellte Segel

Lieber Nebi!
Mein Mann haf so schöne Haare und sorge

ich längst, das heifjt ängstige mich, daf) sie
ausfallen könnten und eine Glatze hinferblei-
ben würde. Seit ich gestern die beiliegende
Romanforfsetzung las, wurde mir fast übel. Lies
selbst:

«Claudine hafte einige Mühe, ihre
Bestürzung beim Anblick Sturzeneggers zu
verbergen. Er war wie ein Gorilla im Frack,
mit Glatzen und Ohren, die vom
Kopfe abstanden wie geschwellte
Segel! Im braungebrannten Gesicht
vereinigten sich Güte und Klugheit und ein
eigenartiger Ausdruck von Wildheit»

Dafj es Glatzen gibt, und solche, die
abstehen wie geschwellte Segel Mein Mann
fragt nun immer, warum ich ihn so angstvoll
ansehen. Wie kann man vorbeugen I Geschwellte
Herdöpfel kenne ich, aber geschwellte Segel
Erkläre mir, Graf Oerindur, resp. Näbi, diesen
Zwiespalt der Natur und ob ich mich weiter
so ängstigen muh

Herzlich Deine Naive.

Liebe Naive!
Keine Angst! Wie es schon im Lied vom

Schiff, das durch die Wellen streicht, Fidelin,
heifjt, schwellen die Segel nur vom Wind. Und
es ist nicht anzunehmen, dah Du soviel Wind
machst, wie es in Deinem Roman geschieh).
Denn bedenke, selbst wenn die räumliche
Möglichkeit für mehrere Glatzen vorhanden wäre,
und diese Möglichkeit ist nicht ganz von der
Hand zu weisen, so ist bestimmt nur eine
zu sehen, solange der Gorilla den Frack
anhat. Da können die Segel schwellen, soviel
sie wollen, da ist nichts zu machen! Also hier
stimmt etwas nichf, und wegen efwas, das nichf
stimmt, würde ich mir keine grauen Haare
wachsen lassen es sei denn, Du willst sie
zur Bedeckung der zukünftigen Glatze Deines
Mannes verwenden Herzlich Dein Nebi.

Braustube Hürlimann
gegenüber Hauptbahnhot Zürich

Ein Grundsatz:

Qualität und Preiswürdigkeit!

Lieber Nebi!
Lese ich da in der «Aarg.

Bürgerzeitung» folgendes:
Bauern- und

(Seroogen unb 3U leid)f befunden.
3n 2Iarau muffte ein S8äcfer=

metfter toegen 311 groben 5Dîtnber=

getrjtcfjtes gebüfst erben.

Ist das nicht eine Gemeinheit 1 Da hat ein
Aarauer Bäckermeister offenbar getreulich alle
Rafionierungsvorschriften inne gehalten,
beispielsweise sein Mehl-, Eier-, Zucker- usw.
-Kontingent nicht selbst gefr... essen, sondern es
für seine Kunden verbraucht, so dafj sein Ränz-
lein falls er vor 1939 ein solches hafte
verschwunden und er offenbar wie so viele
Miteidgenossen hübsch schlank oder sogar
brandmager geworden isf. Und was erhält er
für seine Pflichterfüllung 1 Eine Buhe Isf das
nicht die Höhet

Kennst Du übrigens das eidgenössische
Mindestgewicht! Gibt es etwa ein differenziertes,
für Bäckermeister, Metzger, Landwirte,
Intellektuelle, d. h. für jede Berufskafegorie, oder
wird nach gewöhnlichen, mitfelschweren und
Schwerarbeitern, sowie nach geistigen Arbeifern

die Ja bekanntlich gratis arbeiten,
abgestuft

Ich wäre Dir um Auskunft sehr dankbar, denn
da ich selber kriegs- und dienstbedingt an
Umfang und Gewicht nichf unbeträchtlich
abgenommen habe (was mich übrigens freut!), muff
ich nun befürchten, ebenfalls gebüfjt zu
werden. Was meinst Du, soll ich unter die Schwarzhändler

gehen, um mich wieder an Fleisch,
Eiern, Fett usw. auf das eidgenössische
Mindestgewicht hinauffr.. essen zu können

Herzlich Dein Dr. G. K.

Lieber Dr. G. K.

Du siehst in Deinem offenbar auch infolge
groben Mindergewichts allzu beschränkten Un-
tertanenversfand nicht die tiefe Weisheit der
Behörde, die sich in dieser Buhe ausspricht.
Es ist die Weisheit Caesars, der gesagt haben
soll: Iaht dicke Leute um mich sein Ein
Bäcker oder Wirt, überhaupt alle Berufe, die
mit Lebensmitteln zu tun haben, soll nicht
aussehen wie ein Strich, dem man das hungernde
Elend von weitem ansieht. Ein Bäcker muh ein
Ränzlein haben als wie der Doktor Luther, woran

zu erkennen ist, hier gibf's noch was zu
essen, hier ist von Hunger und ähnlichem Tuch
noch keine Rede, hier kannst Du getrost
Deine Brofmärkli ausbreiten das schafft die
rechte Durchhalfestimmung. Und wenn da einer
zu dünn wird, so gehört er gebüfjt recht so!

Herzlichst Dein Nebi.

Folgen der Verdunkelung
Mein lieber Nebi

Du auf jeglicher Schlagseite beschlagener,
habe bitte die Güte und erkläre mir, was den
Tuberkeln in der Verdunkelung so förderlich
sein soll. Vielleicht im Dunkeln isf guf munkeln

So ein lichtscheues Gesindel Denn,
wie Du selbst lesen kannst unter Kurzmeldungen

aus England heifjt es da: «. der seil 20
Jahren beobachtete Rückgang der Tuberkulose

Voraussehen
Man beginnt mit einer Sparbüchse, dann folgt
ein Sparheft und schliesslich die Versicherungspolice.

Ihre Pflicht ist es, vorauszusehen.

Und diese Kühe glauben, sie seien auf der
Hochzeitsreise, aber sie täuschen sich!

Marc' Aurelio

erlitt eine Unterbrechung, was u. a. auf die
Verdunkelung und andere kriegsmäßige
Umstände zurückgeführt wird.»

Mit besten Grüfjen Pips.

Lieber Pips!
Du hast Dir die Antwort schon selbst

gegeben. Die Verdunkelung erstreckt sich auf
alle Gebiete. Leben, Freude, Glück, Schönheit,

alles isf verdunkelt worden. Und alles, was
lebensfeindlich ist, ist gestärkt, Mord- und
Quälinstinkte, Niedertracht, Schurkerei und
Tuberkeln. Dabei sind die Tuberkeln noch

lange nicht das Schlimmste
Mit besten Grühen Nebi.

Der beste Mensch

Lieber Nebelspalter
Was sagst Du zu diesem Inserat!

Suche auf 1. Okt.. Wald-
heimcruaTtier oder Stadtzentrum,

artistes, eeräumifcee

Zimmer mit Pension
wo satt würde u. mir wohl
wäre. Bin der beste Mensch.

Bin der beste Mensch wahrscheinlich
nach der Satt- Fütterung gemeint! Da solltest

Du den Bö alarmieren, damit er uns sündigen
Mitmenschen dieses Best-Exemplar eines
Menschen aufzeichnen kann Siehst Du, lieber

Nebelspalfer, keine Zeit ist so schlecht, dafj

sie nebenbei nichf auch ihr Bestes hat.
Mit freundlichem Grufj! Jakob.

Lieber Jakobl
Es ist furchtbar schade, dah ich nur freche,

vorlaufe, unartige, böse Zimmer zur Verfügung
habe, wenn ich ein artiges hätte, so würde ich

es dem Manne zur Verfügung stellen, gratis,
würde ihn auch füttern, dah er satf würde,
denn ich möchte gar zu gern den besten
Menschen sehen. Ich gebe zu, dah heutzutage,
wo es gar wenig gute Menschen gibt, die

Chance, der beste zu sein, sich außerordentlich
gehoben hat, aber es wäre doch enorm
interessant, ihn Aug in Auge zu sehen. Aber
ihn dem Bö zu zeigen hat wenig Sinn, da

sind die illustrierten Zeitungen schon längst

hinterher und die Wochenschauen und der

Nebelspalter hat das Nachsehen. Schade!
Grufj! Nebelspalter.

Fragen Sie uns.
La Suisse, Lebensversicherung* - Gesellschaft, Lausanne.
Kreisilirektion Zürich. P. W Sahli. Limmatqtttü 94

RESTAURANT PQ5Î
BIERHALLE |BAHNhoT]
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Osvogen unci iu Isickt befunden

VIstien vie gs5ckvellte 8sgei
I-ieber »Xebi

ivlein l^snn kst zo lcköne tlssre uncl lorgs
ick Isnglt, 6sl ksiht Sngltlge mick, «ish iie
sultsllen könnten unci eine Vlstze kiriterblel-
den vür«Ie. Zeit iek geltem clis beiliegende
kornsntortletzung Is-i, «urcle mir tslt übel. I-isl
leiblt-

«cisuciine kstte einige lvtüke, ikre kte

ltürzung beim Anblick 5«urzeneggerl zu
verbergen. I-r vsr vie ein Vorills irn krsck,
rnit VIstzen unci Okrsn, clie vom
Kopte sb-itsneien vie gelckvellte
5egel! Irn brsungebrsnntsn Veiickt ver-
einigten kick Vüte uncl Klugkeit uncl ein
eigenartiger ^ulriruck von V/IIcikeit»

vsh el VIstzen gibt, unci lolcke, clie sb-
ltekeri vie gelckvellte 5egel lvtein /vlsnn
trsgt nun immer, vsrurn ick ikn !«» sngktvo» sn-
5eken. V/je ksnn msn vorbeugen I Qelckveilte
Klerclöptel kenne ick, sber gelckvellte 5egei I

I-rkIsre mir, Srst Oerinciur, re5p. >>lsbi, riisien
Ivielpsit cier KIstur unci ob ick mick veiter
5» Sngltigen muh

Klerzlick Deine t^sive.
I. i s b s KI s V s I

Keine ^ngst! Wie S5 sckon !m >.isci vom
5ck!tt, ciss ciurck clio V/siisn slrsickt, l^iclsiin,
ksiht, sckwsiisn clis 5sgsi nur vom V/inci. Uncl
os ist nickt snzunskmsn, cish Ou soviel V/incl
msckst, wie ss in Deinem komsn gssckiskt.
Osnn bscisnlcs, zsibzt wsnn ciis rsumiicks /Vtög-
iickicsit lür mokrsrs Olstzsn vorksncion v/srs,
uncl ciisss /V>ögiickicsit ist nickt gsnz von cisr
kisncl zu wsizsn, so ist bsztimmt nur sine
zu seksn, soisngs clsr (Zorills clsn I^rsclc sn-
kst. Os lcönnsn ciie 5sgsi zckwsllsn, soviel
sis woiisn, cis ist nicktz zu mscksn! ^iso kisr
stimmt stwss nickt, uncl wsgsn stwss, clss nickl
stimmt, würcis ick mir lcsins grsusn KIssrs
wsckssn lssssn ss ssi clsnn, Ou willst sis
zur IZsciscicung clsr zulcünltigsn Olstzs Osinss
/Vtsnnsz vsrwsnclsn l-Isrzlick Osin kisbi.

gsgsnübsr kisuptosnnkoi Mrick

liiri Oruocisstz:

QusIlltZf unei Prsi5^ürcligkeik!

Ueber I^shi
l.els ick cls in eier «^srg.

vürgerzeitung» tolgenrlsl:
ktsuern- uncl

Gewogen und zu leicht befunden.

In Aarau mußte ein Bäckermeister

wegen zu groben
Mindergewichtes gebüßt werden.

Iit cls» nickt eine Qerneinkeit I vs kst ein
Xsrsuer IZsckerrneiltsr ottenbsr getreuiick siis
listionierunglvorlckrilten inne gsksiten, bei-
lpiellveile lein iviekl-, klier-, Zucker- ulv.
-Kontingent nickt »eiblt gelr.sllen, lonclern el
tür leine Kunclen verbrsuckt, lo clsh lein ksnz-
lein tsill er vor 19Z? ein lolckel kstte
verlckvuncien uncl er ottenbsr vie ic» viele
lvli«ei«lgenollen küblck lcklsnk ocier zogsr
brsnctmsger gevorclen ilt. Unci vsl erkSI« er
tllr leine ptlicktertullung I I-ine vuhe Ilt cisl
nickt clie I-löke >

Kennlt Du Ubrigenl cisl eictgenöllilcke lVlin-
cleltgevickt I Vibt el etvs ein ciitterenziertel,
lür ktsckermeilter, ivtetzger, l.sn6vir»e, Intel-
lektuells, 6. k. tllr jerle veruilkstegorie, ocier
vircl nsck gevökniicken, mittellckveren uncl
5ckversrbeitern, lvvie nsck geiltigen Arbeitern

ciie js beksnntlick grstii srbeiten, sb-
geltuit I

Ick vsre vir um Xulkuntt lekr «Isnkbsr, cienn
6s ick lelber kriegl- uncl ciienltbeclingt sn Um-
tsng uncl Qevickt niekt unbetriicktlick sbgs-
nornrrien ksbe svsl mick übrigen! treut!>, muh
ick nun belürckten, ebents»! gebüht zu ver-
cien. V/sz meinlt Du, lo» ick unter «tie ückvsrz-
ksnciier geken, um mick viecler sn I^Ieilck,
kliern, ?ett ulv. sut «isl eicigenällilcke ivlin-
«loltgevickt kinsuttr..ellen zu könnsn I

tterzlick vein Dr. v. K.

>.isbsr Or. 0. X.!
Ou siskst in Osinem ollonbsr suck inlolgs

groben /V>incisrgswickts siizu bszckrsnlcten Un-
tsrtsnsnvsrstsncl nickt clis tiols Wsisksit clsr
öskörcls, ciie sick in ciisssr öuhs sussprickl.
l:z ist clis Wsisksit Lssssrs, clsr gsssgt ksbsn
soll' lslzt ciiclcs >.suts um mick ssin I^in
IZsclcsr oclsr V/!rt, übsrksupt slls ösruls, clls
mit l.slzsnsmittsin zu tun ksksn, soil nickt sus-
zsksn wis sin 5trick, cism msn clss kungsrncls
Iilsnci von wsitsm snziskt. Iiin ösclcsr muh ein
k-zn^isin kslzsn siz wis cisr Oolclor >.ulksr, wor-
sn zu orlcsnnsn izt, kisr gilzt's nock wss ?u
osssn, kisr ist von klungsr uncl sknlicksm luck
nock lcsins kocls, kisr lcsnnzt Ou gstrost
Oslne lZrotmsrlcli suskreitsn clss scksllt ciis
rsckts Ourckksitsstimmung. Uncl wsnn cls sinsr
zu ciünn wircl, so gekört sr gslzüht rsckt so!

klsrzlickst vsin kisbi.

böigen clsr Verdunkelung
tvlein lieber »<ebi

vu sut jeglicker 5cklsgleite bszcklsgener,
ksbe bitte «Iie Vüte uncl erklsre mir, vsl «len
Tuberkeln in «ler Verrlunkeiung lo türiieriick
lein lo». Vielleickt im Dunkeln ilt gut rnun-
kein i 5o ein iicktlckeuel Qs»in«iel Denn,
vie Du leiblt lelen ksnnzt unter Kurzmeliiun-
gen sul ü-nglsnrl keiht el «ls: «... «Ier zeit !t)
tskren beobsektete kückgsng «ler luberkulole

Vvr»«l88vl»ei»
Nsn kexinnt mil einer Lpsrkiickse, clsnn kolßl
ein Zpsrkekt uncl sckliesslick ciie VersiekerunßS»
Police. Ikre pliiekt is,t es, vorsus^usekeo.

Uncl ciisss Xüks gisulzsn, sie ssisn sui cisr

kiockzsitsrsiss, sbsr sie lsuscksn sick!

erlitt eine Unterbreckung, vsl u. s. sut «Iis

Verrlunkeiung un«l snclere kriegimshigs Um

lt>in«le zurllckgetükrt vir«I.»
ivtit beltsn cz-rühen pipz.

i-isber k'iosl
vu ksst Olr ctie Antwort sckon selbst

gsgsksn. Ois Verclunicslung srslrsclct zick sul
siis Vsbists. I.sben, l-rsucls, Olüclc, 8ckönksi>,

slles ist vsrclunlcslt worcisn. Uncl sllss, ws!
lslzsnslsinciiick izt, izt gsztsrict, /Vtorci- unci

Qusiinztinlcte, kiiscisrtrsckt, Zckurlcsrsi uncl
lubsricsln. Osbsi zinci ciio lubsrlcsln nocli
lsngs nickt cisz 5cklimmzto

/Vut besten Orühsn I kisbi.

Der beiite <vt>sn5ck

I.ieber I^ebeilpsiter
V/s! lsglt Du zu clielern Irilerst l

Suoke suk 1. Vltt.. VÄä-
ksimmuirtler oclsr St-Kttzen'
trum. »rllxss. reritumijrsiz

»MM M ?M!lM
satt vÄrcls u. mir vokl

väre. Lin 6er beste Nen^c.k.

Sin «Ier belte ivleniek vskrlckeinllck
nsck «Isr 5stt- Fütterung gemeint! Ds lolltest
Du «len vö slsrmieren, «isrnit er unl lünrligen
iViitrnenlcken «lielel iZelt-ii-xornpIsr eine» i^eri-
lcken suizeicknen ksnn Zieklt Du, lieber

IXebellpsIter, keine Zeit ilt lc» lckleckt, clsh

lie nebenbei nick» suck ikr kielte! kst.
lvti» «reunclllckem Vruh Iskob.

I»isbsr Islcokl
l:s ist lurcktbsr sckscis, cish ick nur lrscks,

vorlaute, unartige, böse Nimmsr ?ur Vsrlügung
ksbs, wsnn ick ein srtigss kstts, so wurcis ick

ss clsm /Vtsnns zur Vsrtügung ztsllsn, gratis,
würcis ikn suck tüttsrn, cish sr sstt würcis,
cisnn ick möckts gsr zu gsrn cien besten
/Vtsnscksn zsksn. lck gebe zu, cish ksutzuisge,
wo ez gsr wenig gule /Vtsnzcksn gibt, ciis

Cksncs, cisr beste zu ssin, sick suhsrorcisnliick
gskobsn kst, sbsr os wsrs ciock enorm

intsrsszsnt, ikn ^ug in ^ugs zu ssksn. ^ker
ikn cism IZö ?u zsigsn ksl wsnig 5inn, cis

sinci ciis iilustrisrtsn z^oitungsn sckon isngsl
kintsrksr unci ciie VVocksnscksusn unci clsr

kisbsispsltsr kst cisz kisckssksn. 5ckscis!
Sruhi klsbslsosllsr.

ilviivil^lc SUI U^IV l-KI-15 wekt
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